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Me Grundsätze -es krlegsmini-
sleriums für Hanüwerk - Arbeiten.

Das Kriegsministerium hat jetzt bei der Heran¬
ziehung der Handwerker zu Lieferungen für das
Heer neue Grundsätze zur Durchführung gebracht,
nachdem es sich bekanntlich jüngst grundsätzlich für
eine Beteiligung des kleinen Handwerkers an den
Lieferungen für die Heeresverwaltung ausgespro¬
chen hat . In erster Reihe ist zu betonen , daß von
der Forderung des billigsten Angebots Abstand ge¬
nommen wird , da die Handwerkerorganisationev
durch die größere Gediegenheit ihrer Leistungen
auch zu etwas höheren Forderungen gezwungen
sind , als sie die Großunternebmer mit ihren bil¬
ligeren und schlechteren Arbeiten stellen. Die Be¬
dingungen , die das Kriegsministerium wegen
pünktlichster Lieferung gestellt hat , werden dadurch
erfüllt , daß nicht einzelne Handwerker die Ar¬
beiten übernehmen , sondern ganze Verbände klei¬
ner Handwerker , da einzelne Meister bei ihren be¬
schränkten Betriebsmitteln für die umfangreichen
Bestellungen der Heeresverwaltung nicht leistungs¬
fähig genug wären . Die Handwerkerorganisatio¬
nen verpflichten sich in ihrer Gesamtheit zu pünkt¬
licher Lieferung , und wenn bisher die Großunter¬
nehmer nur aus dem Grunde in erster Reihe be¬
rücksichtigt wurden , weil sie bisher allein bei hoher
Konventionalstrafe pünktlichste Arbeit liefern muß¬
ten und konnten , so fällt jetzt dieser Grund fort .
Es sind bisher gute Erfahrungen mit der Hand¬
werkerarbeit gemacht worden . Da die Bestellungen
der Heeresverwaltung durch ihren bedeutenden
Umfang geradezu eine Lebensfrage für den kleinen
Handwerker werden können , so ist diese Forderung
des Mittelstandes durch unser Heer von allergrößter
Bedeutung für das wirtschaftliche Leben des deut¬
schen Volkes . Es werden fernerhin an der Hand
von Listen die christlichen Gewerkschaften gleichfalls
bei den Lieferungen berücksichtigt, so daß allmäh¬
lich weite Kreise unseres Handwerks , die bisher
von den großen Bedürfnissen des deutschen Heeres
wenig Vorteil hatten , hierbei Beschäftigung und
Verdienst finden . Es ist das Bestreben vorhanden ,
auf diesem Wege auch weiter fortzuschreiten.

Groleske Kunst.
Don Dr . Wilhelm von Scholz .

Anläßlich meiner Komödie „Vertauschte Seelen —
das Werk kommt nächsten Dienstag im Karlsruher
Hoftheater zur Aufführung —, die den Untertitel „eine
Groteske " trägt , ist über viel groteske Kunst gestritten
worden, so daß es angemessen erscheinen dürste . Las
Wesen grotesker Kunst einmal kurz zu skizzieren. Durch
den Mißbrauch, der mit der Bezeichnung „Groteske"

getrieben wird (namentlich, wenn gewisse Darietö-
Nummern so genannt werden!) , hat- das Wort in ähn¬
lichem Sinne eine schiefe Bedeutung bekommen , wie
dies noch vor etwa zehn Jahren mit der inzwischen
längst rehabilitierten „Komödie " der Fall war . Es ist
Zeit, daran zu erinnern , daß die Groteske eine ganz
bestimmte künstlerische Stilform ist — genau so ernst
und literarisch , wie die Komödie oder die Tragödie.
Das Wort „ grotesk " stammt von Grotte und bezeich -
nete im Italienischen zuerst den seltsamen Stil der
spielend aus allerhand Tier - und Pflanzensormen ge¬
bildeten Ornamente an antiken Gräbern und Thermen,
die das Volk Grotten nannte . Es hat von da dann
Len allgemeinen Sinn : verzerrt , phantastisch , willkürlich ,
seltsam angenommen . Groteske Kunst eifcheint dem¬
nach als ein ausgesprochener Gegensatz zur realistischem
Kunst. Und ist der realistischen Kunst doch wiederum
viel verwandter als ihr anderer Gegensatz , der ver¬
schönernde Idealismus , in dessen Werken die Gefühle
nur allzuleicht ein unwirkliches Pathos annehmen,
während seine Gestaltungen sich an die äußeren Ge¬
setze der Wirklichkeit zu binden scheinen. Die groteske
Kunst springt aber gerade mit aller äußerlichen Wirk¬
lichkeit willkürlich um, löst Seele und Leib , gibt dem
Menschen zauberhafte Vermögen, bindet ihn mit
lächerlichen Zwängen , ändert beliebig die Naturgesetze ,
so daß nichts fest mehr scheint. Aber das Gefühl , das
sie beseelt, ist in aller poetischen Phantastik nüchtern ,
skeptisch , spöttisch aus die Erscheinungen der Wirklich¬
keit eingestellt . Und dies lebendig « Gefühl für die
Wirklichkeit kann in der grotesken Kunst viel sichtbarer
und lebendiger heroortreten als in irgend welchen rea¬
listischen Werken, weil es naturgemäß in einer phan»
tastisch veränderten Welt viel deutlicher wird, weil es
in einem Milieu komischer Unmöglichkeiten viel selt¬
samer, auffälliger erscheint . Wenn in meiner grotesken
Komödie , der die Schauspieler mit gutem Humor den
Titel „Wenn wir Toten erwachen " gegeben haben , die
Seele eines Menschen im Körper eines andern ihre
ganze komische , endliche Beschränktheit behält, wenn
der Bettler auch im Königsleib stotternder Bettler
bleibt, und der König im Wanst des gefräßigen Bett¬
lers königliche Gesten behält — und doch in das ganz
niedere Milieu seines Gegners eintauchen muß, so er-
lebt der Zuschauer in dieser phantastischen Umkehrung
der Wirtlichkeit nichts anderes als — lachende Wirk¬
lichkeit. Die Groteske spielt auf der Linie zwischen
dem Grausigen und dem Komischen . Sie vermischt
beides. Aber ihr Thema ist immer die nächste Wirk¬
lichkeit, die sie phantastisch abwandelt, belacht und in
ihrer komischen Wesenheit zeigt. Die bekanntesten
Meister grotesker Kunst sind in der bildenden Kunst
Callot, auch Goya , Rops , Beardsley mit einigen Blät¬
tern . In unserer Dichtung vor allem die Romantiker,
Achim von Arnim und als unerreichter Beherrscher
des Grotesken Ernst Theodor Amadeus Hossmann .
Die dramatisch bedeutendsten Grotesken besaß wohl
das italienische Theater in seiner „conwäia äoll'artv " ,
der phantastischen Stegreiskomödie des Marktes . Auch
das spanische Theater kennt Grotesken. Und im anti¬
ken Satirspiel waren sicherlich groteske Elemente.

Gwtzh. Hoslhealer zu Karlsruhe.
Sonntag , den 4 . Februar 1912 .

L6 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung
(rote Abonnci»cutsk„ rten.i

Tmnrhäuser
und

Der Sängerkrieg auf Marlburg .
In drei Akten von Richard Wagner .

Musikalische Leitung : Leopold Re ich wein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Hermann, Landgraf von Thüringen
Taimhäuser

Ritter
und

Sänger

W . v. Schwind.
Hans Tänzler.
Jan van Gorkom ,

Hans Siewert .
Franz Roha.
Hans Bussard .
Fritz Mechler .
B . Laner-Kottlar.

Wolfram von Eschinbach
Walter von der Vogel¬

weide
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Reimnar von Zweier
Elisabeth , R .chte des Landgrafen , , _
Venus . R .Schüller- Elhofer .
Em junger Hirt . Gisella Tcrcs.

( Olga Leger.
Drei Grazien . < Olga Kieyßig .

l Lina Größer.
Vier Edelknaben . Thüringische Ritter . Grafen und Edel¬
leute. Edelfrauen. Aeltere und jüngere Pilger . Jünglinge.

Nymphen . Amoretten . Bacchantinnen. Faune.
Thüringen. Wartburg. Am Anfang des 13. Jahrhunderts .

Nach jeden, Akte eine längere Panse.
Textbücher sind an der Voroerkanssstelle sowie an der

Tages- und Abendkasse zu haben .
Kasse -Eröffnung ' ioff Mir .

Ansana : b Uhi . Ende : gegen 10 Uhr.
Ter fre e ffntrtt und die Vergiinstu «nnen der Schulen

sind f
"

r heute voklstäuaig aus^eliolicn .
Preise der Plätze : Balkon i . Abteilung 8.—,

Sverrnk 1 . Abt. -4! 6.— ul'w.

Karlsruher kunstleben.
Grotzh. Hofkheaker.

An den beiden bevorstehenden Sonntagsvorstel¬
lungen werden zwei Wagnerwerke zur Auffüh¬
rung gebracht werden , heute 4 . Februar . „Tann¬
häuser " und Sonntag , den 11. „Lohengrin ". In
der letzteren Darstellung , mit der das Gedächtnis
an des Meisters Todestag (13 . Februar 1883 ) be¬
gangen wird , tritt Fräulein Marie Höllischer
in der Partie der Elsa auf . In der auf Montag ,
den 5. angesetzten Aufführung des seit 24. Juni
1910 nicht mehr gegebenen „Barbier von Sevilla "
von Rossini sind die Partie der Rosine mit Fräu¬
lein Scheider , der Graf Almaviva mit Herrn
Siewert , der Basilio mit Herrn v . Schwind »
der Fiorillo mit Herrn Mechler und die Marzel¬
lins mit Frau Dauer neu besetzt . In dem am
Dienstag , den 6. stcttfindenden Erstaufführungs¬
abend kommt Wilhelm von Scholz, über dessen Per¬
sönlichkeit und kunstdramatische Ziele bereits ge¬
sprochen worden ist, mit seiner Groteske „Ver¬
tauschte Seelen " hier zum erstenmal zu Wort . Im
übrigen werden am Donnerstag , den 8 . , das in
der vorigen Spielzeit nicht vertretene Lustspiel
„Husarenfieber "

, am Freitag , den 9., Aubers
„Schwarzer Domino " und am Samstag , den 10.,
Hermine Dillingers Volksstück „Schuldig ? " in
Szene gehen. Für die Erstaufführung von d 'Alberts
komischer Oper „Die verschenkte Frau " ist Sonn¬
tag , den 18. Februar , vorgesehen ; die voraussicht¬
lich mit der Erstausführung im Frankfurter Opern¬
haus zusammenfallende Premiere wird eine der
ersten Aufführungen des Werkes an einer reichsdeut-
scyen Bühne sein . Zum Fasching wird am 15. „Ro¬
bert und Bertram ", am 19. ein Gastspiel der El¬
sässer und am 20 . vormittags für die Jugend „Max
und Moritz" und die „Puppenfee " gegeben. Die
nächste Schauspielneuheit wird Schnitzlers „Das
weite Land " sein. Die Neueinstudierung der „Pre -
ziosa" ist auf den 24. Februar , jene der „Stummen
von Portici " auf Anfang März in Aussicht genom¬
men. Bis März wird die Neuausstattung der
„Götterdämmerung "

, die seit langer Zeit die Haupt -
aufgabe des Malersaales ist, sertiggestellt sein.

Spielplan .
a) In Karlsruhe .

Sonntag , 4 . Febr . 36. «Tannhäuser und
der Sängerkrieg aus Wartburg " in S Akten von Rich.
Wagner. 6 bis gegen 10.

Montag , 5. Febr . 6 . 38 . hDer Darbier von
Sevilla"

, komische Oper in 2 Akten von Rossini . >§8
bis ' /. IO.

Dienstag , 6 . Febr . S . 37 . Zum erstenmal
„Vertauschte Seelen" oder die „Komödie der Auser -
stehungen

", Groteske in 2 Akten von Wilhelm von
Scholz . >48 bis gegen 10.

Mittwoch , 7 . Febr . S . Abonnementskonzert des
Großh . Hoforchesters. Solist : HoskonzertmeisterDeman.
Progr . Paul Scheinpflug : Ouvertüre zu einem Lust¬
spiel von Shakespeare (zum erstenmal), Mozart : Vio¬
linkonzert A -Dur , Schillings : Vorspiel zum 2. Akte
„Ingwelde "

, Mozart : Sinfonie C -Dur (Jupiter ). >§8
bis >410.

Donnerstag , 8 . Febr . ä . 37. „Husarenfieber",
Lustspiel in 4 Akten von Kadelburg und Skowronnek.
>§ 8 bis »/.IO.

Fre ! iag , 9 . Febr . 0 . 37 . „Der schwarze Domino".
Oper in 3 Akten von Auber . Z48 bis 10 .

Samstag , 10. Febr . 38. „Schuldig ?" ,
Dolksstück in 3 Akten von Hermine Dillinger. >§ 8 bis
gegen >410 .

Sonntag , 11 . Febr . 8 . 38. . „Lohengrin"
, große

romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner . 6 bis
-411.

Eintrittspreise :
am 4 . und 11. Februar , Balkon 1 . Abt. 8 4t , Sperrsitz

1 . Abt. 6 41 :
am 5 . und 9 . Februar , Balkon 1 . Abt. 6 4l , Sperrsitz

1 . Abt . 4 4t 50 L
am 6. , 8. und 10. Febr ., Balkon 1 . Abt. S 4t , Sperrsitz

1 . Abt. 4 4t .
b) In Baden - Baden :

Donnerstag , 8 . Febr . 19. Ab .-Vorst. „Tiest
land "

, Musikdrama in 1 Vorspiel und 2 Akten von
d'AIbert. 7 bis gegen >§ 10.

Montag , 12 . Febr . 20 . Abvorst. Zum ersten
mal : „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt" , heiteres
Traumfpiel von Paul Apest -§8 bis nach S.

bischer Kunfkverelg .
Im ersten Saal begrüßen wir den bekannten

gern gesehenen M . Bauernfeind in seinen
humoristisch -satirischen Zeichnungen . Unter den
Oelbildern erwecken namentlich das frische „Selbst
Porträt "

, „Der Heilige in der Einsamkeit " und
„Hexenprinzessin" besonderes Interesse . Die übri¬
gen Säle werden von den Heimischen beberrscht .
Die Mittelwand des Hauptsaales ist einer sehr
ausgedehnten Sammlung eines jüngeren Schülers
B . Schneider - Blumberg Vorbehalten , der
wohl das erstemal hier an die Oeffentlichkeit tritt .
„Dorfälteste" und „Der Bettler " find als die reif¬
sten Arbeiten zu bezeichnen und sie sprechen ebenso
wie die Golgathaskizzen für die Begabung des
Künstlers . Den Mittelpunkt der einen Querwand
bildet die nicht nur räumlich große , sondern auch
groß gesehene Landschaft „Mai im Eifelland " von
Prof . H. v . Volk mann . Zu jeder Seite klei¬
nere Beigaben von Prof . R . Hell wag . „Sam
mer" und „Notre Dame " weisen in der gedämpf¬
teren Stimmung das feine Kolorit überzeugend auf .
Als Gegenstück zu Kampf ist noch das Volk
mannsche Bild „Herbstregen " zu erwäbnen .
Auf der gegenüberliegenden Querwand ist Prof .
M. Lieber mit einer Kollektion holländiscker
und oberländischer Motive vertreten . Das Motiv -
liche sucht Lieber mehr in der Atmosphäre als
im rein Gegenständlichen. So erscheint in dem
Dünenbilde „Im Licht " und in der „Detterboe "
die Seestimmung , in der „Bergstraße " die klare
Dergluft besonders glücklich getroffen . Das blaue
Kabinett präsentiert sich in zwei Wänden recht
vorteilhaft mit den Werken von H . Se gewiß ,
meistStilleben in satten Farben , die ein gründliches
Studium zeigen. Zu erwähnen sind noch die Por¬
träts von E . Maier - Kauffmann und E.
See los und auf der Fensterwand zwei Bildnisse
von P . Wehrte . Das weiße Kabinett ist dies¬
mal seiner ursprünglichen Bestimmung für Plastik
wiedergegeben mit einer Kollektion sehr tüchtiger
Arbeiten von Prof . G . Schreyögg . In der
lebendigen Modulation der Porträts ist besonders
das „Kinderköpfchen" eine ausgezeichnete Leistung .
Die großen Stilleben von Prof . L. A . Kuntz er¬
innern , rein dekorativ betrachtet , in dem künst¬
lichen Galerieton an eine vergangene Zeit . Das
Bild „Große Sumpfblumen " dürfte auch heute noch
Anerkennung finden . E . Pfefferles landschaft¬
liche Studien stehen hinter den figürlichen Bildern ,
die Erfreuliches bieten , zurück . M . D.

Neu zugegangen :
E . Berger , Dresden , „Harzlandschaft ".
L . Doldt , Berlin , „Ostholsteinische Seelandschaft ".
E. Brehm , Dessau, „Stilleben " .
H . Dahmen , Friedenau , „Vor dem Brandenburger

Tor ".
Ed. Deventer , Zehlendorf . „Schlachtensee".
R. Fehdmer , Antwerpen , „Abendstille " und „Spät¬

sommerabend".
A . Hamacher, Berlin , „Bildnis meiner Frau " .
H . Hammer , München, „Oberbayrische Kommuni¬

kanten ".
P . W . Harnisch, Berlin , „Der weiße Flügel ".
Prof . E . Henseler , Zehlendorf , „Buchenwald ".

Kniep , Stettin , „Märztag ".
Lübecks , München, „Sommertag ".

— Oorm -.ski . Berlin , „Aus Treptow ".
K . Olshausen -Schönberger , Berlin . „Reiters Ab¬

schied".
H . Peters , Leipzig, „Selbstbildnis " .
C. C - Schirm , Halensee, „Heide an der See ".
St . v . Strechine , München, „Sommer ".
Z. Voellmy, Basel, „Drei Gemälde ".
. Funke , Dahlem -Berlin , „Bambina "

(Plastik ) .
S . Burger -Hartmann , Berlin , „Die kleine Eva ".

Sport.
Wintersport .

ff. Karlsruhe . 3. Febr . Riesige Schneemassen
ind letzte Nacht gefallen und noch immer hält

der Schneefall an . Dabei hat die Kälte außeror¬
dentlich zugenommen. Dom Schwarzwald meldet
man : s ) nördlicher Schwarzwald : Ettlingen :
Ausheiternd, 20—30 Zentimeter Schneehöhe , pulv¬
rig, gefroren , 10 Grad Kälte , Rodelbahn sehr gut :
Herrenaib : 25—40 Zentimeter Schneehöhe , 11
Grad Kälte , klar , pulvriger , trockener Schnee,
prachtvolle Rodel- und Skibahn : Marx eil : 30
Zentimeter pulvriger . leicht gefrorener Schnee,
Nordwind , 11 Grad Kälte , Rodelbahn sehr gut ;
Dobel : 80—50 Zentimeter Schneehöhe , Pulver¬
schnee, leichter Schneesall, 13 Grad Kälte , sehr gute
Ski - und Rodelbahn ; Wildbad : 35—40 Zenti¬
meter Pulverschnee, gefroren , heiter , Nordwind ,
12 Grad Kälte , Rodel - und Skibahn sehr gut ;
Unter st matt - Hornisgrinde : 15 Grad
Kälte, 40 Zentimeter pulvriger Neuschnee, Schnee¬
wehen bis 1 Meter , klarer Himmel , ausgezeichnete
Skibahn bis ins Tal ; Hundseck : 35—40 Zenti¬
meter pulvriger Neuschnee , 13 Grad Kälte , heiter ,
Sonnenschein, Nordwind , stellenweise Schneewehen ,
ausgezeichnete Sportbahnen bis >ns Tal ; Sand -

Badener Höhe : 40 Zentimeter Pulverschnee ,
teilweise Schneewehen, 12 Grad Kälte , heiter ,
Nordwind , vorzügliche Skibahn bis Obertal :
Plattig : 80—40 Zentimeter pulvriger , trocke¬
ner Neuschnee , 13 Grad Kälte , heiter , zeitweise
leichter Schneefall, Nordwind , ausgezeichnete Ski¬
bahn bis ins Tal : Mummelsee : 35—45 Zenti .
meter pulvriger , trockener Schnee , hohe Schnee¬
wehen, 15 Grad Kälte , klares Wetter , ausgezeich¬
nete Skibahn bis Ottenhöfen ; Ruh stein : 35 bis
40 Zentimeter Pulverschnee, 14 Grad Kälte , Wetter
klar , Nordwind , ausgezeichnete Ski - und Schlitten¬
bahn bis Ottenhöfen und Baiersbronn ; Knie¬
bis : 40—50 Zentimeter Pulverschnee, 15 Grad
Kälte , klarer Himmel, Nordwind, Sonnenschein ,
ausgezeichnete Skibahn bis ins Tal ; Triberg :
35 - 40 Zentimeter Pulverschnee, sehr gute Ski ,
före, Rodelbahn in bestem Zustande , 13 Grad
Kälte , Wetter klar ; Feldberg : 18 Grad Kälte ,
klarer Himmel, Nordwind , Schneehöhe 110 Zenti¬
meter , Schneewehen bis 2 Meter , pulvrig , ausge¬
zeichnete Skibahn bis ins Höllental ; Herzoge n-
Horn - Rasthaus : Klar , 18 Grad Külte , 115
Zentimeter Pulverschnee, trocken, Nordwind , vor¬
zügliche Skibahn .

Karlsruhe , 3. Febr . Der Skikurs des Aka ,
demischen Ski Klubs Karlsruhe findet
auf dem Ruhsiein vom 17 . bis 21 . Februar statt .
Näheres ist aus der Anzeige in heutiger Nummer
zu ersehen.

ff . Dom badischen Belchen . Don dem 1415 m
hohen Deichengipfel, wo infolge der eingetretenen
Schneefälle eine vorzügliche Skiföre vorhanden ist,
hat man eine lange und abwechslungsreiche Ab-
fahrt nach Belchen -Multen , das gute Unterkunft
pewährt . Der an Windungen reiche Weg führt so¬
dann nach Obermulten zur Multener Höhe und
von hier bald durch den Wald , bald über Felder
zum Wiedener Eck—Notschrei —Stübenwasen nach
dem 1495 m hohen Feldberggipfel. Eine ganze
Reihe weiterer Ausslüge können vom Belchen aus
unternommen werden , wovon namentlich die
Routen nach Schönau, Hinterheubronn , Nsuenweg ,
Hohen- Kelch—-Neumühl und Krinne—Neumühl her¬
vorgehoben seien. Deutliche und reichliche Ski¬
markierungen durch die Ortsgruppe Schönau -
Belchen des Skiklubs Schwarzwald schließen jedes
Fehlgehen aus . Als geeignete Unterkunftsplätzs
in den Tälern kommen für Belchenfahrten Staufen .
Spielweg , Neumühl und Schönau in Frage , als
Stützpunkte auf den Bergen neben verschiedenen
geräumigen Skihütten das Haldenwirtshaus , Wie¬
dener Eck und das Gasthaus Belchen-Multen .
Das Rasthaus auf dem Belchen ist geschloffen. An
Bahnen , die von den großen, internationalen
Linien abzweigen, kommen die Wiesentalbahn so¬
wie die Nebenbahn Krotzingen—Staufen —Sulzburg
für das Lelchengebiet in Betracht.

LuWhrk.
Mülhausen i. Els.. 3. Febr . Auf dem Habsheimer

Flugplätze der Aviatik -Aktiengesellschaft begann
ein Flieger Kursus , zu dem acht Offiziere ,
und zwar drei Artillerie - , zwei Infanterie - , zwei
Jäger - und ein Pionierosfizier kommandiert sind.
Mit Ausnahme des letzteren, der in Ulm in Gar¬
nison steht, gehören sämtliche Offiziere elsässischen
Regimentern an.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen .)

Sonntag , den 4 . Februar .
Npollotheatcr . Nachm. str4 Uhr und abends 8*ii Uhr

Simplizist nnns-Spiele.
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Residenzthcaker . Vorstellim
Welt - ttinematogrnpb . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
MctropolThcatcr . Vorstellung.
Zcntral -Kino . Vorstellung.
Liixcnm . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 11 ms 10 Uhr.
Zun , Mo inner . Frühschoppen-Konzert.
Zum Elefanten . 4 Uhr Konzert.
Cai « Rcsta,,raut lvriiuer Baum . 4 Uhr Konzert .
Cafs Windsor . 4 Uhr Konzert.
Goldene Krone . 5 - 12 Uhr Konzert.
Arbeiter TiskussionSNnd. 4 Uhr Führung durch die

Gedächtnisausstellung „Fricdr.ch der Große" . Zu,
sammcnknnst am Galerieg bände.

Fußball -Verein Beiertheim . ^i-3 Uhr Ligaspiel gegen
.ü .K .V .

Miinnertnrnverein . Vorm . Turnspiele Exerziervlatz -
Turngemeiude . Vormittags Spielriege Engländerplatz

beziv . Zentralturnhalle.

WnHere NMllWe«
in der Woche vom 4. bis 10. Frbruar 1912.

Sonntag , de« 4 . Februar ISIS :
Uhr : Festhalle, Konzert der Grenadier-Kapelle .

„ Kühler Krug , Karnevals -Gesellschaft Badenra,
Damen - und Fremdensitzinig

„ Festfaal Ziegler , Karnevals -Gesellschaft der Süd¬
stadt, Damen - und Fremdensitzung.

„ Eoangel . Verein -Haus , Adlerstr . 23 , VI . Abon¬
nements -Vortrag .

„ St . AgueShaus , Theateranffühnmg .
„ St . Frannskusbaus, Wohltatigk itsanfführung.
„ St . Annabans , Wohltäligkeitsanffichning .

7 ' io „ Friedrchsdof, Fcstsaal , Lcib - G>e»adiervcrein,
Kaiseis Geburtstagsfeier .

8 „ Rathanssaal, Protestaiitenverein, Vortrag .
, Kleiner FesthaUesaal, Verein Volksbildung, Un-

terbaltungsabeiid .
3' /, u. 8' ,i Uhr : Apollotheater, SimpliMimus -Spiele.



Montag , den 3 . Februar ISIS :
S Uhr : Museum , Deutscher Flottenverein , Lichtbilder¬

vortrag .
8*/» „ Reformrestanrant , Kaiserstraße öS, Naturheil -

verein , Dorrrag .
Mittwoch , den 7 . Februar ISIS :

7*/, Uhr : Hoftheater , V . AbomiemeiitsKonzen .
Donnerstag , den 8 . Februar ISIS :

8*/« Uhr : Museum , Bärenzwinger , Kerwe .
Samstag , den 1V . Februar IK1S .

8 Uhr : Gesellschaft Eintracht , Maskenball .
8 „ Festhalle , Liederhalle , Trachtenfest .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Industrien .

Durlach , 3. Febr . Der Beschluß der Generalver¬
sammlung der Bad . Maschinenfabrik und
Eisengießerei vormals G . Sebold und Sebold
und Neff vom 28. November 1911 auf Erhöhung
des Aktienkapitals um 500 060 «« gelangt nun¬
mehr zur Durchführung . Die jungen Aktien wur¬
den an das Bankhaus Beit L . Hamburger in
Karlsrube begeben .

ei . VIllingen , 2. Febr . In der Generalversammlung
der Uhrenfabrik A . - G ., Dillingcn , fand di« vor¬
geschlagene Zusammenlegung der Aktien von S zu 1
(von 510 000 4l aus 110 000 -tt Aktienkapüal ) , ein¬
stimmige Annahme , ebenso auch die Wiedererhöhung
des Aktienkapitals aus 300 000 -K . — (Vorzugsaktien
werden keine ausgestellt ), die satzungsgemäß aus¬
tretenden Aufsichtsratsmitglieder , Bankdirektor
B r ü st l e - Triberg und Rechtsanwalt Schreiber -
Dvnaueschingen wurden einstimmig wieder - und Herr
Andreas Haller -Schwenningen und Fabrikdirektor
K . Albert Maurer -Leipzig neu in den Aussichtsrat
gewählt .

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Mannheim . Drogist Albert

Marx in Mannheim . Prüfungstermin am 15.
März , vormittags S Uhr . — Amtsgericht Heidel¬
berg . Firma Wilhelm Prest inari , Oskar
Prestinari Sohn , in Mannheim , Inhaber Kunst -
und Handelsgärtner Wilhelm Prestinari in Wieb¬
lingen . Prüfungstermin am 29 . Februar , vormit¬
tags 10 Uhr . — Amtsgericht Philippsburg .
Nachlaß des verstorbenen Schuhmachermeisters An¬
dreas Dickerhof aus Lingenfeld (Pfalz ) , wohn¬
haft in Philippsburg . Prüsungstermin am 13.
März , vormittags 9 Uhr .

Terminkalender.
Montag , den 5 . Februar 1912.

ftsO Uhr : Großh . Hofforst - und Jagdamt Karlsruhe .
Stammholzversteigerung im Rathaus zu Hags¬
feld.

9 Uhr : Gemeinderat Wolfartsweier . Stammholzverster -
gerung . Zusammenkunft beim Rathause .

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Siebcrt , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Lteinstraße 23.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Lneinstraße 23.

Literatur.
In gegenwärtiger Zelt , wo die verkehrsoerhält -

niffe ganz besonders hohe Anforderungen an
Eprachkenntniffe stellen , dürfen Unterrichtsblätter
mit leichtfaßlicher Methode einer günstigen Auf¬
nahme sicher sein . Ms derartige äußerst belehrende
Zeitschriften erweisen sich die im Verlage von Ro¬
senbaum u . Hart in Berlin Vt . 35 erscheinenden
Journale „1^ RöpStiteur " und „ Tire Rspsotsr " in
hok-em Maße . Eine äußerst glückliche Methode
erleichtert das Eindringen in die fremde Sprache ;
jedes ausländische Wort enthält unter sich das ent¬
sprechende deutsche , wodurch unbekannte Ausdrücke
sofort auffallen und bei der Wiederholung in Er¬
innerung gebracht werden , was den Wortschatz stetig
vergrößert . Der Inhal -t ist unterhaltend und be¬
lehrend , dabei stets von angenebmer Mannigfaltig¬
keit ; Aussprachebezeichnung , Btndungs - und Be¬
tonungszeichen , sowie Fußnoten sind bestimmt , den
Inhalt richtig zu lehren . Für Fortgeschrittenere
enthalten diese lltägig erscheinenden Blätter all¬
monatlich eine Beilage mit nur fremdsprachlichem
Text , dem Anmerkungen beigefügt sind . Es dürfen
daher diese äußerst praktischen Sprach - Zeitfchristen
vielen unserer Leser umso willkommener sein , als
der Abonnementsbetrag pro Quartal nur je 1,M
beträgt . Abonnements werden zu jeder Zeit bei
allen Postanstalten und Buchhandlungen entgegen¬
genommen . Probenummern liefert der Verlag
gratis und franko .

Haasenstein u. Voglers Zeitungs -Katalog . In
völlig neuer Ausstattung gelangt dieser Tage der
bekannte , allseitig beliebte große Zeitungs -Kata¬
log für 1912 der Haasenstein u . Vogler Aktiengesell¬
schaft zur Ausgabe . Aeußerlich zeigt der Katalog
diesmal ein anderes Bild , indem das bekannte
längliche Format aufgegeben und dafür eine Groß -
Quartform gewählt wurde . Anlaß dazu gaben ver¬
schiedene Anregungen von Geschäftsfreunden und
die von Jahr zu Jahr wachsende Fülle des zu ver¬
arbeitenden Materials . Zum erstenmal bringt die
Haasenstein u . Vogler A . - G . im Kataloge ihre sämt¬
lichen Filialen in photographischem Abdruck , um
ihren jetzigen und künftigen Geschäftsfreunden ein
Bild ihres umfangreichen Betriebes zu geben . In¬
haltlich hat dieses Nachschlagewerk , das auf dem
großen Gebiete des Zeitungswesens längst ein un¬
entbehrlicher Ratgeber geworden ist, eine wesent¬
liche Erweiterung erfahren . Der aufs praktischste
gestaltete Notiz - Kalender wurde beibehalten , ebenso
ein nach Städten alphabetisch geordnetes Verzeich¬
nis sämtlicher Agenturen der Firma im In - und
Auslande . Ein Ortsregister , das ein sofortiges Aus¬
finden der an den betreffenden Plätzen erscheinen¬
den Tages - Zeitungen ermöglicht , sowie eine erwei¬
terte , branchenweise Zusammenstellung der aufge¬
führten Fachzeitschriften schließen sich an . Ausführ¬
liche beachtenswerte Angaben einer großen Anzahl
empfehlenswerter Zeitungen und Zeitschriften er¬
gänzen den Inhalt des Kataloges , der sicherlich
ebenso freundliche Aufnahme finden wird wie seine
Vorgänger , und der Haasenstein u . Vogler A .-G .
recht viele neue Freunde zuführen dürfte .

Jahrbuch für Handlungsaehilfinnen . Preis 30
Pfennig . Die Verbündeten Kaufmännischen Vereine

für weibliche Angestellte , Sitz Frankfurt a . M . , ha¬
ben für 1912 ein Jahrbuch für Handlungsgehilfin¬
nen herausgegeben , das durch seinen gediegenen
Inhalt geeignet ist, seinen Zweck zu erfüllen , näm¬
lich den Handlungsgehilfinnen ein Ratgeber und
Freund zu werden . Das Jahrbuch enthält als be¬
sonders wertvoll eine Zusammenstellung der wich¬
tigsten Bestimmungen der neuen Reichsversiche -
rungsordnung , über Kranken - , Invaliden und Un¬
fallversicherung . Außerdem findet sich in dem
handlichen Büchlein eine kurze Rechtsbelehrung ,
ferner Mitteilungen über die Organisation der
Stellenvermittlung , den Verkehr mit den Kauf¬
mannsgerichten , das Postscheckwesen , die Wechsel¬
stempelgebühren , Zinsdivisoren u . a. m . Das Jahr¬
buch ist gegen Einsendung von Briefmarken durch
die Propaganda -Zentrale der Verbündeten Kauf¬
männischen Vereine in Kassel , Untere Karlstraße 3,
1. St ., oder durch die angeschlossenen Vereine zu
beziehen .

Präludien - Mbum . Manchem Organisten , zumal
wenn er im Anfang seiner Berufstätigkeit steht ,
dürfte ein Merkchen willkommen sein , das soeben
als 57 . Band im Verlag von P . I . Tanger ,
Köln a . Rh . erschienen ist : Präludien - Album für
Orgel oder Harmonium , herausgegeben von Hein¬
rich Bungart . (Preis kartoniert 1 »st .) Dieses
handliche Bändchen stellt ein fast unentbehrliches
Vademekum für die Organisten dar . Mit Hilfe
dieser aus der Praxis hervorgegangenen , vorzüg¬
lich bearbeiteten Sammlung ist .es ein Leichtes , zu
jedem Lied , in welcher Tonart es immer steht , pas¬
sende Einleitung «- und Schlutztakte zu finden ,
oder von einer Strophe in die andere überzuleiten .

Lustige Elke.
Die Krieg entsteht . Ein Gespräch zwischen einem

Herrn und einem Bauer gibt Aufschluß aus die Frag « ,
wie Krieg entsteht . Herr : „Ich kann nicht begreifen ,
wie es in unserm aufgeklärten Zeitalter noch Krieg
geben kann !" Bauer : „Wie 's Krieg gibt , dös kann
i Jhna scho sagä .

"
„So , da bin ich doch sehr begierig .

"'

„Wann Sie an Franke herausgebe , dann sag ich' s .
"

„Aha , auf das ist es abgesehen . Nun , da habt Ihr
einen Franken .

"
„Jetzt geben Sie mir noch an

Franken , dann tag ichs also .
"

„Ich glaub '
, der Kerl

hält mich zum Besten . Ich will Euch die Franken
geben , also nehmt Euch in Acht, ich lasse nicht mit mir
spassen." „Ja , jetzt müssens hall schon noch an Fran¬
ken hergeben , wenn ichs sagen soll." „Blas , unver¬
schämter Kerl , meinst Du , ich lasse so den Narren mit
mir machen . Wart , jetzt hau ich —"

. „Sehens , mein
Herr , so gibts halt an Krieg . Der ein« will hall
immer mehr haben und der andere will nix her¬
geben , und da is der Krieg scho fertig . Das ist scho
gar an alter Witz , mit dem Hab' i schon vor 40 Jahre
als Chüeterbua manches schöne Stück Geld verdient ,
wie Sie heute noch gedruckt lesen können ."

Aus der Münchener „Jugend " . Stationsmeistex
Schindler der Eisenbahnstation T . ist gestorben .
Oberverschieber Müller bewirbt sich um dessen Po¬
sten und bringt folgendes Gesuch in Vorlage : „Wie
einer Hochlöblichen Direktion bekannt sein dürfte ,

ist Stationsmeister Schindler gestorben . Da ich das¬
selbe leisten kann , so bitte ich ergebenst um Ver¬
leihung der freigewordenen Dienstesstelle ."

Der Einjährige Groller lebt mit seinem Leutnant
auf gespanntem Fuße , weil dieser ihm Mangel an
dienstlicher Haltung vorgeworfen hat . Um den
Vorgesetzten zu ärgern , ist er in der Instruktions¬
stunde übertrieben dienstlich und erwidert aus jeden
Satz , den der Leutnant mit ihm spricht : „ Zu Be¬
fehl . " Wütend sagt dieser schließlich : „Lassen Sie
doch ihr blödsinniges „zu Befehl " . Misten Sie ,
was „ Zu Befehl " heißt ? .,Zu Befehl ' heißt :
„Rutsch mir den Büchel runter "

. Haben Sie mich
verstanden ? " „Zu Befehl , Herr Leutnant ."

Aus dem „Simpkizifsimus " . „Mein Gott , ich
hätte auch ein großer Künstler werden können !
Aber meine Spezialität ist die Herbstlandschaft —
und Schaffensdrang verspüre ich nur im Früh¬
ling ."

Die Italiener und die Türken rüsteten zum
Kriege . Kirchen und Moscheen waren von Andäch¬
tigen überfüllt . „Herr , verleihe uns deinen Si ^ ! "
so tönte es aus allen Richtungen auf italienisch
und türkisch zum Himmel empor . „Ein schwieriger
Fall ! " sagte unser Herrgott zu Petrus , der neben
ihm stand . „Die Türken sind im Recht ! Die Ita¬
liener haben die Macht ! Wem soll ich den Sieg
geben ? Bisher war es bei mir im Himmel Tra¬
dition , dem Schwachen und Bedrückten beizustehen !
Ich will versuchen , den Türken zu helfen ! " „Und
die Italiener ? " fragte demütig Petrus . Da ging
es wie ein Leuchten über das Antlitz des Herrn ,
und mit einem schalkhaften Lächeln sagte . er :
„Denen habe ich schon geholfen ! Ich habe ihnen
die „Agenzia Stefani " gegeben . Die werden im¬
mer siegen ! "

Humor des Auslandes .

Dills : „Was sagte Ihre Frau denn , als Sie letzte
Nacht so spät nach Hause kamen ?" — Mills : „Ich
weiß nicht , sie ist noch nicht fertig damit .

"
(Phila¬

delphia Telgraph .)
Dora : „Gratuliere mir . Lieb . Jack machte mir

gestern abend einen Antrag , und ich erhörte ihn ." —
Elvira : „Gratuliere auch Du mir , Lieb . Jack machte
mir vorgestern

' abend einen Antrag , und ich gab ihm
einen Korb .

"
(Tit Bits .)

„Könntest Du mich lieben , Geliebteste, " murmelte er,
„wenn ich nur «inen einzigen Rock in der weiten ,
weiten Well besäße ?" — Sie blickte ihm tief in die
Augen und antwortete : „Ich könnte es, wenn ich
wüßte , daß Du die übrigen geopfert hättest , um mir
ein neues Kleid zu kaufen ." (Answers .)

Untorsacbongon vorösn susgskiibrt vom OKsmtsodou
daktoriologlsokoll Laboratorium clor lutsruattoualsu
LpotdsLo . vr . krttr lluSnor .

Vörseu-Vochenberichk.
Frankfurt a . S. Fchruar .

Nachdem der Ultimo als erledigt betrachtet werden
kann , hoffte man allgemein , daß eine lebhaftere Ge¬
schäftstätigkeit an -der Börse einsctzen werde . Vor -
sicht .ge Zurückhaltung «st die Signatur des Verkehrs in
der letzten Woche geblieben und hat damit gezeigt ,
daß auch der neue Monat sich nur mühsam einem leb¬
hafteren Geschäfte anschliehen will . Abgesehen von
jenen ersten Geschäftstagen des neuen Jahres fehll
bis heute noch der frohe Mut zu einem lebhafteren
Geschäfte. Es fehll nicht an Kaufauf¬
trägen , doch ist die Kauflust gering .
In Finanzkreisen glaubte man allgemein , daß eine
Diskontermäßigung der Bank von England eintreten
werde . Leider ist diese aber für diese Woche als ver¬
früht zu betrachten , die Aussicht jedoch, daß die Geld -
verhältnisie nach wie vor günstig beurteilt werden ,
gaben erneuten Anlaß zu der Annahme , daß eine
Herabsetzung nur noch eine Frage der Zeit sein kann .
Man läßt sich von der Erwägung leiten , daß die Bank
von England in der letzten Zeit nicht so sehr auf die
Stärkung ihres Goldbedarfs Wert gelegt hat . Eine
Diskontermäßigung durch die Reichsbank ist , wie be¬
kannt , zurzeit noch nicht möglich, umsomehr , da die
Anlagen noch immer umfangreicher sind als im Vor¬
jahr . Außerdem muß abgewartet werden , ob die
Flüssigkeit , die augenblicklich am offenen Geldmarkt
sich bemerkbar macht , von Dauer bleiben wird . Der
Privatdiskont erfuhr einen Rückgang . Geld aus kurze
Zeit war willig erhältlich . Am Devisenmarkt war der
Umschwung in der Tendenz der Londoner Schecks das
bemerlenswerte Ereignis . Demgegenüber verrieten
Pariser Schecks und Devise kurz Wien eher Neigung
zur Ermäßigung .

Der Zeichnungsersolg auf die neuen preußischen
und Reichsanleihen war allgemein sehr gut . Die
Ueberzeichnung gab Anlaß zu lebhafter Geschäfts -
bewegung unserer heimischen Anleihen . Weniger
günstig schneidet die neue württembergische Staats¬
anleihe ab . Die 4prozentige württembergische Staats¬
anleihe im Betrage von 25 Millionen Mark wurde
kaum zur Hälfte gezeichnet . Einen überraschenden
Erfolg dagegen , wie er in solchem Umfange nicht er¬
wartet wurde , hat die Subskription auf die neue
österreichische Kronenrente gezeitigt . Es wurde ein
Bettag von 200 Millionen Kronen aufgelegt und ge¬
zeichnet wurden ungefähr 800 Millionen Kronen .
Dabei ist noch zu beachten , daß nicht nur die Quanti¬
tät der Zeichnungen ganz überraschend groß ist , sondern
daß auch die Qualität der Zeichnungen im höchsten
Maße befriedigend ist. Der jetzige Erfolg der öster¬
reichischen Renten , dem man in den Kreisen der Fi¬
nanziers und der Staatsverwaltung mit einem gewis¬
sen Bangen entgegengesehen hatte , ist ein Beweis für
die finanzielle Kraft Oesterreichs , die, wie so oft ,
wieder einmal unterschätzt wurde und zugleich ein
Dokument der Friedenszuversicht der österreichischen
Bevölkerung , die durch ihre Haltung bei der jetzigen
Rentensubskriptton bekundet hat , daß sie sowohl an den
Fortbestand des Friedens glaubt , als auch den Fort¬
bestand des Friedens unbedingt will . Oesterreichische
Bankaktien erfuhren demgemäß eine feste Tendenz .
Wenig günstig schließen italienische Renten ab . Der
Kurs der italienischen Rente hatte , wie noch erinnerlich
sein wird , nach dem Ausbruch des Tripolis -Krieges
ziemlich fest gehalten . Seit dieser Zeit aber ist dieser
Kurs rück mgig und seit vielen Jahren zum ersten

Iv

Male unter pari . Am hiesigen Platze notierte ita¬
lienische Rente 99,70 . Der Rückgang wird teilweise
damit erklärt , daß am 1 . Januar die zweite Staffel
der Konversion mit Herabsetzung des Zinsfußes von
3°/, auf 3 !4 effektiv durchgeführt worden ist und
teilweise damit , daß infolge der großen Kriegsausgaben
in absehbarer Zeit vielleicht eine bedeutende Emission
wieder zu erwarten steht. Eine 3 >Lprozentige italieni¬
sch« Rente ist aber zu Kursen von mehreren Prozen¬
ten über pari in dem letzten Jahre notiert worden .
Oesterreich hat seine 4prozentige Kronenrente mit 90
Prozent begeben und die 3 ^ prozenttgen deutschen
Reichs - und preußischen Staatsanleihen etwas über
91 A . Es ist somit noch lange kein Grund vorhanden ,
daß diese Rente auf den Markt gebracht wird , um sie
bei Verlust anzubringen , denn im Verhältnis aller
ausländischen Renten sind Italiener immer noch ein
gut verzinsliche » Staatspapier . Von übrigen aus -
ländischen Fonds dürsten Portugiesen erwähnt sein,
welche aber trotz der Gärung und Unruhen in Por¬
tugal ein verhältnismäßig gutes Kursniveau zeigen .
Rüsten , Japaner , Chinesen lagen mäßig fester.

Eine eigentümliche Erscheinung zeigte im Laufe die¬
ser Woche der Montanmarkt . Die Tendenz auf
diesem Gebiete war unregelmäßig . Don unserer hei¬
mischen Industrie wird die Haltung des Marktes als
eine feste betrachtet . Trotzdem di« Werke über ganz
bedeutende Auftragsmengen verfügen , die Verbraucher
mithin bereits stark gekauft haben , bleibt die Ab¬
schlußtätigkeit noch immer auf bemerkenswerter Höhe .
Hand in Hand geht damit ein Anziehen des Preises .
Begünstigt wird die Lage von der Witterung , die der
Bautätigkeit nach wie vor sehr förderlich ist . Das
Schicksal des Stahlwerkverbandes wird auf die Ge¬
staltung des Marktes allerdings von Einfluß sein.
Zurzeit ruhen die Verhandlungen vollständig , was
natürlich nicht ausschließt , daß unter der Hand Ver¬
ständigungsversuche fortgesetzt werden .

Am Roheisenmarkte ist mit Ausnahme der
Verkäufe für den Export der Verkauf im allgemeinen
günstig . Am Markte für Elsenbahnmaterial besteht
die bekannte Situation fort , um so mehr , als die
Staatsverwaltungen immer noch den erwarteten Zu¬
wachs vermissen lasten . Einen außergewöhnlichen
Aufschwung , der nicht unerwähnt bleiben darf , hat
wiederum der Bedarf an Schiffbaumaterial angenom¬
men . Auch für Röhren und für Walzdraht liegt
reichlich Arbeit vor , wenn auch teilweise die Preise
zu wünschen übrig lasten . Etwas verstimmend wirkte
der mit Spannung erwartete Abschluß des Stahltrusts
für dos 4 . Quartal 1911 . Wenn man auch an der
hiesigen Börse die reduzierten Ziffern erwartete , so
scheint aber die Spekulation an der Neuyorker Börse
durch diese Ziffern empfindlich enttäuscht gewesen zu
sein, denn nur daraus ergab sich die schwache Haltung
dieses Marktes . Die Reineinnahmen stellten sich auf
23,10 Millionen Dollars , somit um 2,28 Millionen
niedriger als im gleichen Quartal des Vorjahres . Es
ist eine der Jahreszeit entsprechende stets wieder¬
kehrende Erscheinung , daß in den beiden letzten Mo¬
naten die UebersAM die Höhe der Vormonate nicht
erreichen . Die MAerten Kurse am Montanmarkte
gingen selbstverständlich auf die angeführten Gründe
wieder verloren , immerhin verlief -das Geschäft ziem -
sich ruhig . Der Grundton kann jedoch als fest bezeich-
net werden , um so mehr , als die Einbußen sich teil¬
weise wieder « inbringen ließen . Phönix Bergbau ,
Gelsenkirchen und Deutsch-Luxemburger standen im
Vordergründe des Interesses . Harpener und Laura¬
hütte weisen ein recht lustloses Aussehen auf .

Am heimischen Bankenmarkte war die Kurs¬
entwicklung verhältnismäßig günstig , besonders er¬

wähnenswert bei fester Tendenz sind Deutsche Bank ,
Berliner Handelsgesellschaft , Nationalbank für Deutsch¬
land . Auch die übrigen heimischen Banken zeigen
mit wenig Ausnahmen eine gut behauptete Tendenz .
Gerüchte über höhere Dividenden stimulierten auf die¬
sem Gebiete . In Mittelbanken war das Geschäft
wesentlich ruhiger und die Kursoeränderungen ganz
minimal .

Was Tronsportwerte betrifft , so sind ameri -
konische Bahnen im Anschluß Neuyort abgeschwächt,
Schantung -Bahn gut behauptet , Prince Henry weiter
gefragt , Oesterreichische Bahnen ruhig . Schiffahrts¬
aktien begegneten regem Interesse . Für Norddeutsche
Lloyd -Aktien wurden Gerüchte angeführt , wonach eine
Dividende von S H und keine Kapitalserhöhung
wahrscheinlich sei . Auch Hamburger Paket erzielten
einen mäßigen Kursgewinn .

Elektrizitätswerte blieben vernachlässigt ,
obwohl die Elektrisierung der Berliner und der Wiener
Stadtbahn ihnen reiche Beschäftigung bringen dürfte .
Licht - und Kraft -Anlage machten eine Ausnahme und
wurden widerum auf die Abstoßung der Barceloneser -
Aktien und auf -die Chancen verwiesen , die der Besitz
an Aktien der Gesellschaft für Elektrische Beleuchtung
In Petersburg und an der Berliner Elektrischen Hoch-
und Untergrundbahn -Aktien in sich berge . Recht feste
Haltung zeigten Akkumulatoren Berlin , welche mit
einer Kurssteigerung von 18 14 A hervorgehen .

Am Kassa - Industrie - Aktienmärkte
war die Tendenz nicht einheitlich , doch ist eine feste
Strömung auf den meisten Gebieten dieses Marktes
zu konstatieren . Don chemischen Werten sind Gold -
und Silber -Scheldeanstalt mit über 20 Kurs¬
erhöhung zu erwähnen . Auch Holzverkohlung sowie
Chemische Farbwerke Höchst lagen im Vordergrund
des Interesses . Don Maschinenfabriken neigten Wit -
tener Stahl nach unten , ebenso sind Fahrzeug Eisenach ,
sowie Mannesmannröhren niedriger . Kunstseidefabrik
erfreuten sich lebhafter Nachfrage bei wesentlicher
Kurssteigerung , -doch verlor auch dieses Papier gegen
Schluß der Woche einen Teil seines Gewinnes . Un¬
erwartet trat ein größerer Rückgang in den Vereinig¬
ten Fränkischen Schuhfabriken Nürnberg ein , aus den
ungünstigen Abschluß hin . Die Dividende , welche im
Vorjahre noch 10 gebracht hatte , dürste kaum mehr
als 7 H erreichen . Diese Aktie büßte ca . 11 H ein .

Am Börsenwochenschluß trat wieder die
Unsicherheit der Neuyorker Börse hervor , welche das
Geschäft wiederum beeinträchtigt . Das Interesse der
Börse blieb nur auf einzelne speziale Werte gerichtet .
Die richtige Zuversicht ist bei der Spekulation noch
nicht eingekehrt , obgleich selbst die politische Lage eine
günstigere Beurteilung findet . Der Ausweis der
Rcichsbank blieb auf die Tendenz ohne Einfluß . Daß
der Ultimo Januar wieder eine Anspannung bringen
werde , war vorauszusehen . Don dem Umfang und
dem Tempo der Rückflüsse im neuen Monat werden
wesentlich die etwaigen Diskontmaßnahmen der Reichs¬
bankleitung abbängen . Die Börsenwoche schloß bei
ruhigem Geschäfte , aber größtenteils befestigter Ten¬
denz .

Privatdiskont 3 ' /„ H .

Die KurSentwicklnng der Dcrichtswoche wirb durch die
nachstehende Tabelle illustriert.

Es notierten gegenüber der Vorwoche
26. Jan . 2. Febr . Vergleich

Jndustriepapierc :
Adlerrverke Kleycr . 464L0 466 50 -ff 2Z0
Badenia (Weurh .) . 204.— 20350 — 050

26. Jan .
Bielefeld . (Dürkopp ) 480 .—
Fahrzeug Eisenach . 128 .50
Grilzner Durlach . 276 .50
Karisr . Masch.- Fabr . 168 —
MamieSmanuröhr . - 223 .75
Moenus . . . . 371 .75
Motorenf . Oberursel 138.50
Pfz . -Näh - und Fahr .
Kayser . 176 .—

Pok ^rnyLWittekind 150. —
Schuellpr . Frank hl . 270 .80
Witten Stahlröhr .-

Werk . 275 .—
Badische Anilin . ^ 495 .25
Blei - und Silbrh .
Braubach . . . . 126 .60
Gold - u . Silb .- Sch . 874 .75
Ehcm . Fb . Griesh . . 256 .60
Faibwk . Höchst . 532 .50
Verein . Cbem . Fabr .

Mannheim . . . 339 .75
Farbwerk Mühlheim 77.50
Fabrik Weiller -ter-

Meer . 234 -
Holzoerk. Konst. . . 281 .75
Rütgerwerke . . . . 192 .75
Ultramarinfabrik - . 224 .75
Werke Albert . . . 462 .75
Celluloid Wacker. . 192 . —
Zement Heidelbg . 159.60
Zementfk . Karlst . . 13l . —
Gummi Peter . . - 151 .90
Zellstoff Waldhof . 253 .50
Ettlinger Spinnerei 100.—
Zuckerfabrik Wag¬

hänsel . . . . . 203 .—
Deutsche Waffen - u.

MunitiouSfabr . . 410 .20
Brauerei Sinner . 241 .60

Elektrische :
Accnmulat . (Berlin ) 309 .50
Allgem . Ges . Bln . - 265 .90
Bergmann Werke . 2l5 .—
Brown,BoveriLCo . 142. —
Dtsch. Ilcbers . Berl . 182 .—
Felt . <L Grull .-Lah-

nicyer . 165.50
Labmeyer . 130.—
Licht L Kraft Berlin 14l .—
Voigt L Häffner . . 182.50

Montanpapiere :
Bochnmcr Bergbau - 230 .50
Deutsch Lnremb . . . 192.75
Eschweil. Bergw . . 18 >.5 >
Gelsenkirchener . . 2i »7 .70
Harpener . 20^.25
Westereg. Alkali . . 195 .50
Lanrahütte . . . . 183 . —
Phönix Bergbau . . 259 .75

Banke » :
Badische Bank . . 129 .50
Rbeirr. Hyp .- Bank . 196 . —
Rhein . Crevitbank - 135 50
Pfälzische Bank . . 130.- 0
Südd . Drsk .-Ges. . 116 .50
Oesterr . Krcditaktien 204 .75
Deutsche Bank . . 266 .75
Diskonto -Koinmand . 192.50
Dresdener Bank . . 160 .10

Bahnen :
Oesterr . SlaatSbahn 153.25
Lombarden 19.—
Baltimore Ohio . . 105.50

2 . Febr .
479 .-
126 . 10
274 .80
168.—
219 .-
374 .—
141.-

178 .—
148. -
270 .30

269.-
496 . -

126 .—
895 .—
2' 4 .80
534.75

339 .—
78 .20

234 . -
285 .—
191 .30
224 .50
460 .—
194.50
159 .20
130 .60
149 .50
257 .60
100 .—

201.-

410 .70
240 .—

325 .—
265 .50
210 . -
143 .70
183 .90

164 .50
130 . —
14 t .—
182.25

229.25
192. -
178.50
266 .50
201.-
197.r5
182 .—
257.60

129 50
195 .80
135 .50
130 .25
II 6 .- 5
206.25
268 . —
193.10
161H0

153.75
18.75

105.10

V e» rgterch

— T40
— 1 .70

unv.
— 4.75
4 - 2.25
4- 2.50

-I- 2.-
— 2. -
— 0.50

— 6 .—
-s- 0.75

— 0.60
4- 20.25
— 1.80
4 - 2.25

— 0.75
4- 0 .70

unv .
4- 3.25
— 1 .45
— 0. -5
— 2.75
4 - 2.50
— 0.40
— 0 .40
— 2.40
4 4. 10

unv .
— 2.-

4- 0 .50
— 1.60

4- 15.50
— 0.40
— 5. -
4- 1.70
4 - ILO

— 1 —
unv .
unv .

— 0.25

— 1 .25
— 0.75
— 2. -
— 1 .20
— 1 .25
4 - 1 .75
— 1 .—
— 2.15

unv .
— OLO

unv .
— 0 .25
— 0.25
4- l -' O
4 - 1.25
4 - 0.60
4- 1.40

4 - 0.50
— 0 .25
— 0.40
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JE " Für Kostgebfrcieu !

Wirte Mir Wicirerverläkser
meine

empfehle ich
nur selbsteingemachte «

Wg- » . Cklz-Ckrktü smie
LiNlkrkmt inlS Wen

und prima haltbare Speisczwiebel «

M- thiliS ZW.
Bestellungen werden auch entgegen¬

genommen bei
K. Kempf in Bulach .

ksrderei
6 . Lellmsim

KLeüsirsüe 37 .
^ nnsdmvstelle: ksudertstr . 2

Lcko LorvigstraLs.

SiNigs
He >s >Io»«a »» »riiii»»ung .

In unserem isommissionsoerlllg ist erschienen und durch
slle vuchhgndiungen ru deriehen :

edguungspinn für das Me
Lshnhofsgelsnde und den

festplgtz der 51ndt isgrisruhe
von Professor Karl Moser, hochdnutechnischer Referent des
6roßh . ösdischen finnnrministeriums (eisendsiin-Ndteilung ).
Srostgusrlformst , mit zahlreichen Plenen und Zeichnungen und Wirkung ; -
vollen cinreldarstellungen . begleitet von einem kurzen , über die wichtigsten
öestchtspunkte orientierenden Vorwort. — Preis drosch . MK . 2 . —.

f. Müller-sche hofduchtiandlung m . d. kj.

ku«!oif Visssr
Kaiserstrssss 153 .

8s»
i -isn680ku !l6

NIr vsmen
in Lanmvolis , klar u. Leide
dis 20 biuopk lang.

LsII-
Ltnümpfs

in Daum volle, klar n. Leide.

bloderns

kinrstnnunZen
von oke.

Legen«» l-ei »1enlsgee .

knn8t Lekülen ,
iiunsliinn ^ lung, üslror -psssugs S.

XLl' lZts'LlZs 25
beim Ltspkansbrunnsn

LpLnisoliS
Wsins

von SO psz . SN psr l- ilsr.

uscss Mi
^arlstraks 25 .

llUlttkraut ,
selbst eingemachtes, p. Ztr . 15 ^ l.

August Sotto , Grünwinkel .

Maskenkostüme
billig zu verleihen u. zu verkaufen
Frau Ar. Marfels Wwe . .

Leepoldstratze 33, 3. Stock .

< .Für

telephonische
Lestellungen

und

Abbestellungen
von Anzeigen übernehmen
wir keine Garantie. Wir
bitten deshalb im Interesse
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nur

In dringenden Men
zu benutzen und unS den
Auftrag noch schriftlich zu

bestätigen.

8tMsßtlle des
Mlsuhcr Tszklttk-.

Bei hartnäckigem

Blasen - u. Mcrtiiltidcn
wendet man mit Erfolg an : Wil-
dunger Tee u . Pastillen (Schwan-
Marke ! ) . Tee 1 Bast . 1 .25
In Apotheken zu haben.

Graue Haare.
Es gibt nichts einfacheres als
Tr . Ruhn 'e NirstSl . 1 .20U. - .M.
Färbe - Pomade Nutin » 2 —,
1.— , von Franz Kuh «, Kronen -

1 Parfümerie , Nürnberg . Hier :
>Hern, . Vieler , Pars .»

.Naisrrstr . 22 S, Inter¬
nationale Apotheke ,

>Kaiserstratze k <».

IM

»l»
Kellenxemeb «
tzteüenrngedote
üielxesnkd«
sermieinnxo»
serbinl«
k » lg«»nrb»
Lelggesikb«
llelNosterie »
kesnoäen
terlere»
r«rl«dn»r»
VernEn -xe»
g«dllrd-»meix «>
IsäesnnreiL «»
leebrnl«
vnnb,Zungen
iieiwtsxeunb«
tisrnl «

voterriebt »
»meigon

7b«rter»m«I?n
Homert»meigri
tzuluir !» !!, « «»
3p«r !>»nrejxen
rerelmcnebricbte »
tes -lmentt»
Lslttio-e»
lkoirrertilnl«
r « cbLst»-

Sb«ni»b«»ll
geotbilil »-

rer'.exnnr« !!
rirm^näadenuigeii
tzmrbbsto -

empfeliliixea
tmrerbiinl«
serekbiedes«»

verdsn den xevünsodtsn Drkoig
beben, da das ilarisrukerl 'Lgdlstt
(gegründet 1808) als erstes alc-
oingebürgertv« Anzeigenblatt uns
».ntllobo» VerkLndiguagsdiatt kür
den > mts- und Xmt^ vriektsdorirli
Narisrndo in »lies Lehiebton der
Levvlkerung, »ovio bei <ivn 8ta»rs-
und städtischen Noiivrdsa gelesen

und gsdaltvii vird.

klsklliiion i!er ürlisniIieslszlilLtteL
Nittsrrtrasas I.

ksrnspreeb -XrisekIus » dir. 203.

Koloiiot
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem . Rei¬
nigung, elegante Reparaturen u.

EbiscMlilkMMjks .
Anzüge von 3.56 an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt . Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
Amallenstr. LS. Tel . 3152.

Sonnksg , «>«« ch.
uaokm . b llkr , im

»Lludbauss »

nebst Vorkr » » des Herrn
P >orruektin,pelitors Tiitteii ,
über : , l)is 1-undvirtsoIiakt
nl >i stnlturk^ irtor ^ , sovis an -
seblisssonder Tsnrunt « ^

vorn vir unso >o
verebrl . hlitZ-Iivdvr nebst
dsi en k'smil eaavgoköriAsn
hiermit einlaclen .

0««» Vor»tsnU .

ilkoutag, de« S . kobrusr ,
»deuäs *ir9 llkr , im llskormrostsurLNt

Ivirstsn , Laisvrstrsssv 56,

Vsrsinssdsnit
mir VOKTKK 6 über
„ Uie Asr »« » ttSL « .

lsrsLeben, Heilung and Verhütung ,
( kieterent ll . Llagnetepiitd 8lldvsllil .)

Di» verton biitaiieder bitten vir
um » hlreiehvu Lesueb . Der VorstSLst.

a »



gebliebenen 6estän6e an bleuen - ^nrugstoffen , biosenZtosfen, c!unl<le 6uc!<s!<in8 ru Konfirmanden - trugen ,
Oamenlucke, Oamen -Koslüm - dieserArtikel >ver6en ru äuLerst
stokke, l^ocienstoffe etc. sov/ie billigen Kreisen Angeboten

Kaiserstrake 166 OsvikLÄsr üii ' LioIi
LinLlgss SpSLlsIlvivIiNSsrrlrütt si » I » IslLS .

Telepfton 1052

Ikkene üellen
UeibUck

Suche per 1 . Mär; jüngere Ver¬
käuferin, welche auch im Nähen be¬
wandert ist.

U. MV» ««»» Schirmfabrik,
Hcrrensstaße 20.

^ 'T^ k
'TTT-'Ol-r-̂ OOkM "Q

a ilvxero , dmnckckuiickigs

VMulen «
kllr Das,emontvrio , Lanä,
8pitnon unck Kurrcearo » por
1 . Lltirü xc -suobt . Olk. mit kl
sksupnisabs« iuikton not . dir.
3438 ins Tsgblüttbü , o srd. ^

-MOOMNOOLWO
Jüngeres , besseres Fränlein mit

guter Handschrift und Schulbildungvon
einer Kunsthandlung s,r Laden und
Büro sosott als Lchrfräulein gestickt .
Eelbstgeschriel'. Ofterlen unter Nr.3384
«n da » Tagblatlbüro erbeten.

1

kontomtin
küräauemäeangenehme
Stellung gesucht. 1000 ^
Kaution erkoräerlich . 8e-
tälllge Ott . mit Zeugnis -
absckrttten u . Eintritts.
Möglichkeit , sowie evtl .
Photographie belöräert
unter Nr. 3428 äas Lag

blattdüro
Lag-

^

Ein kräftiges , fleißiges Mädchen
wird ans 1b . Februar gesucht :
Amalicnstraßc 34.

Ein braves , ehrliches, alleinstehendes
Mädchen, welches etwas kochen kann ,
wird auf Ib. Febr. od . 1 . Mär; ges.
Zu erfr . Sautner , Gutenbergplatz 3.
Ein braves für Küche

fleißiges IN 388888 f r sofort
»» - gesucht : KapeUenftr. S8,1 . Sk. M»

Amallenstr . 49 wird für sofort
w . Erkrank, d . bish . Mädch. ein
Mädchen ges. im Alter v. 17—24
Jahren . Näh , im Bäckerlad , das.
Ein fleißiges Mädchen, das schon
gedient hat u . sich willig allen
äusl . Arbeiten unterzieht, wird

auf sogleich oder 15. Febr. gesucht .
Hirscystraße 52, 2. Stock .

Tücht., zuvcrl. Mädchen für die
Küche » jnug^ best . Mädchen, das
sich gut zum Servieren eignet, per
1 . März gesucht . Näheres bei

Kirsten, Kaiserstraßc 56 ll .
Gesucht

per sofort ein ordentliches Mädchen
für die Spülküche , Eafö Vauer.

Zimmermädchen ,
welches nähen , bügeln , servieren kann ,
im Zimme dienst perfekt ist und schon
längere Zeit in Herrschaftshänsern tätig
war , wird bei hohem Lohn per sofort
oder Mitte Februar gesucht : Kriegstr 37.

Ans sofort gesucht in kleinen , feinen
Haushalt ein tüchttges

Rlleinmädchen»
taS selbst , die bürgerl . Küchen . Zimmer¬
arbeit besorgt. Näh. Skesanienstr . 53 II.

Tüchtige, zuverlässige

Will
mit guten Zeugnissen auf 1 . März
gesucht : Beiertheimer Allee 24 l.

Ein sleiftigeS Mädchen
für häusliche Arbeiten f»r sofort ge¬
sucht bei guter Bezahlung : Erbprinzen-
straße 23 , 1 . Stock.

Nach Frankreich (bei Paris) wird
r sofort ein Hausmädchen gesucht,
is nähen und

bügeln
kann . NäheresL . . .

Kaiserstraßc >61 I
Mädchen mit guten Zeugnissen,

das kochen kann u. Hausarbeit
verrichtet , wird auf 1. März ge¬
sucht : Hirschstraße 93.

L»

MMS 60 MM 5/M
/ (o/TM/vo/rase/rü/r « /rc/ ^ ee'/r/r^ z-r

L/ . po^m///aF ! / / / 2 « . a -e/rck 7 - L
S L//r̂ Ltr «/r§e/'e/?r 447 , / // .

Namen mit guten Beziehungen finden interessante
gv « ,ännki *. iLsligkvil

eventl. Exstcnz. Diskretion . Ansf. Osferten unter »Vertrauen"
Juvalidendauk , Karlsruhe i. B .

Mädchen Gesuch .
Ein solides , fleißiges Mädchen für

alle häuslichen Arbeiten gesucht .
Hirschstraße 1 , 2 . Stock.

Ein kräftiges Dienstmädchen , brav
und fleißig, das in häuslichen Arbeiten
schon etwas Ersah ung hat . zu sofo >-
tigem Eintritt gesucht. Näheres im
Tagblattbino .

Mädchen , das bürgerlich kochen und
alle Hausarbeit oernchten kann , wird
ans 15. Februar oder i . März gesucht ;
gute, dauernde Stelle : Hirschstr . 124 I.

Junges Mädchen , welches schon ge¬
dient hat, per 1b. Februar od. I . März
gesucht : Durlacher Allee 60 III .

Ein jung . Mädchen, das willig
die Hausarb. verrichtet , find , bei
kl . Fam . (2 Pers . ) sof. od . spät ,
gute Stelle. Zu erfr. Waldstr . 48 ,
Hinterh., 2 . Stock .

Ziminclinädchcil ,
welches nähen , bügeln in servieren kann
mrd die Zimmerarbeit gut besorgt, wi d
per 15. 'März oder 1 . April gesucht .
Nur Mädchen , die schon längei e Jahre
in Stellung waren und gute Zengmsse
besitzen , wollen sich melden : Krieg¬
straße 41 1.

Köchin
gesucht nach Vorort Berlin . Nähere ?
Bismarckstiaße 16 11 von 9 bis 11
und 3 bis 4 Uhr.

Ein fleiß
' aes , jüngeres

Mädchen
wirb auf sof gesucht : Bisnrarckstr . 31 , pt.

Ein juMs Mdlljttt ,
das gerne Hausarbeiten besorgt, findet
sofort oder auf 1 , März gute Stelle.
'Näheres Winke , straße 21 , patterre.

Gesucht wird aus 1 . März in ruhiges
Haus ein braves, zuverlässiges

Zimmermädchtn ,
das mit nahen und bügeln kann imd
vertraglichen Charakter hat . Frau
Gebeinnat Venguercl , Schirmer¬
straße 6, 1 Treppe .

Junge unabhänoiae Frau zum
Waschen

sofort gesncht : Hir-schikraße 31 , 2. St .

» MnAlick » k
< - - -- - - ^

Verkäufer liesM
zum Vertrieb v. Tür-Sicherungs »
Apparaten. Kaiser -Allee 95.

Wir könne» Bewerbern aus allen
Plätzen »nd im Ausland noch eine
ganze Anzahl offener Stellen Nach¬
weisen. Vermittlung kostenfrei auch
für Nichtmitglicder .
Verein junger Kanflente, e. V ..
Franksnrt a . M -, Blewcnstraße 1 >.
0O00O00OV0O00OO0

Tiichti e

Wagen -Sattler
werden gesucht . Wagenfabrik
Wlderkehr, Colmar i. Elf .
0OO0O00OO0O000O0

OerelnZtttener .
welcher zugleich die Wärterstelle iin
Sonnenbad mit seiner Ehefrau über¬
nimmt, wird baldmöglichst gesucht .
Schriftliche Offeiten unter 'Nr . 3440
a»S Tagblattbüro erbeten.

Sans«. Lehrling
mit guter Schulbildung u . von
aufgeweckt . Charakter auf Ostern
von hies . Fabrik gesucht . Off. u.
Nr. 3421 ins Tagblattbüro erb.

Lehrling -Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , welcher Lust

hat , das Blechner - und Jnstallations -
gcschäft grünblich zu erlernen , kann aus
Ostern in die Lehre trete» .

Friedrich Gotting ,
Nheuistiaße 82.

Ge chästs Empschlniig.
! Mein Wende u . Reparatnrgejch des . sich
i immer noch Bürgerstr. >3. Auch neue
^ Anz. bill. Gute 'Alb , bill . Preis. Auch ist

1 gute , halt, llcbcrz . Gr . 50 , bill . zu verk.
Karl Hansa an», Schucibe rnicister.

Alle Arten Schirm - und Stock-
Reparaturen sowie Ueberziehen v.
Schirmen werden gut und billig
ausgeführt. Auf Wunsch werden

^ dieselb. abgeh. u . wieder zugestellt.
K. A. Geifert .

Holzdreh . u. Schirmrepar. -Werkst .,
Georg -Friedrichstraße 16/18.

Hausbesitzer !
Leerstehende Wohnungen werden

s schnell und gut vermickek , wenn die¬
se den zneist du ch einen Maler und
Tapezier sauber bcrgerichtet sin ».

>Diese Arbeiten besorgt billigst das

I Malergeschäft
Adlerstratze Ä8.

MlenMM
UeNrUeN 2

Geb . ev . Fräul. aus d . Wupper¬
tal , 26 I . alt , in Küche u . Haus¬
arbeit erfahren , sucht Stelle als
Stütze od . ähnl . Dass , ist schreib¬
gewandt u . musikalisch. Gefl . Osf .
u . Nr. 3401 ins Tagblattbüro erb.

Oberprimaner
des Gymua : ,u» is erteilt Nachhilfeunter¬
richt in alle» Fächern . Offerten unter
Nr. 3430 an das Tagblatlbüro erbeten.

MM - MllW .
nachbewährterMethode ,einschl . Theorie ,
erteilt musikalisch gebildete Dame bei
mäßigem Preis : Häudclstrastc 4
(Weststadt) , 3. Stock .

Musikschule Must
für Saiten -Jnstrumente (m. Laute)
Lui eustrasie VN . Tüchtige Hilfs¬
lehrer und Lehrerinnen .

Besseres Mädchen sucht Stellung
bei kleiner Familie. Näheres bei Frl.
Geckle , Lcssingstraße WII .

Wilive sackst Stelle zur Fühning des
Haushalts in kl . gut bürgerl . Hause ,
event . frauenlos oder einzeln. Dame.
Osfetten unter Nr. 3378 an das
Tagblatlbüro erbeten.

Eine alleinstehende Frau sucht
Stelle in kleinen Haushalt oder
zu Kindern . Offerten unk . Nr.
3422 ins Tagblatlbüro erbeten .

rer
nimmt noch mehr Kunden an .
W . K . . Herrenstr . 18. Stb . , IV .. l.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich zur tadellosen An-
sertig . jed . Art Damengarderobe .

Hirschstr. 30 , Seitenb. , 2 . St .

kkllliriMII
kllglklll

«lilleiMch
IpMcli

für sllv .
kde- sslilkLS ! «sl «Si!islitII :h
I8K. 8 .— pro Klonst .

SM - Ml ».
ttsissrstr . >32 .

"fei . 1668.

Tüchtige Kleidermacherin emp¬
fiehlt sich in u. außer dem Hause
für elegante u. einfache Kleider ,
Konume und Mäntel. Gefl . Ofs .
u . Nr. 3157 ins Tagblatlbüro erb.

Willig Vliliir»!
Tücht. Damenschnetderin fertigt

unter Garantie hübsche Kostüm-
Kleider zum Preise von 20—25 41
an , Umänderungen und Moderni¬
sierung billigst. Postkarte genügt .

Hochachtend
Frau I . Dillich, Goethestraße 25.

viorstig , cksn 6. ksdrnsr boxj,»»
im Vastdau» rum votüon l-öven
einer u,einer beliebte »

Vanr -Lur -sk
an ckom noek einicre Damen n . Herren
teilmNnio» können . Tsnr :»1unltsr »
knckn» jecveils llionst . unck i reit, stall .

On-ti. Fnn ei ungvn « ercken an äen
<roiiannten Taxen im 8aa > aller
Vlolsnätslrassv 3 enkxvxvngsnomm .

l1 »>-haehtU»A8V >llI
Ulbert kotk , Tun?. !öftrer.

Vcfftrcr Huudwcrktr , !
zuverlässig und ehrlich, verheir . , sucht
Vertrauensposten als Kasscnbole ,
Einkassierer, Bureaudiener oder
dcrgl . Gefl . Offelten unter Nr. 3435
ins Tagblattbüro erbeten.

»DU- Invalide »
-Wiä

junger , sauberer Man» , sucht leichte
Beschäftigung (5 bis 6 Stunden täglich)
gegen müßige Vergütung . Offerten
unter Nr. 3 42 ins Tagblattbüro erb.

Ein j »»"cr Mann von 17 Jahren
sucht Stellung als Hausbnrsche od.
Ausläufer, auch Radfahrer, znm sofor¬
tigen Eintritt . Zu erfragen Bahnhof¬
straße 32 , Hinterhaus, 2. Eingang.

Ein verh. 'Mann , fleißig und ge¬
wissenhaft, stadtkundig, sucht Stelle als
Hansinelster, Ausseher, Geschäfts¬
diener od . dcrgl . Kaution kann ge¬
stellt werden . Gefl . Angeb. unter
Nr. 3443 ins Tagblattbüro erbeten.

HN2 -

vntENnivkt erteilt
k. I.aiMmsl '.

Ostl. ^ » inolll. Lsrnkarä -
» trrmso 9.

ttononsi » 18 181k ,
beste Kabul», loielitf-ikli, do
slvtbollo ? rlv . N. Vsrsios -
karss . Llntrttt jsäsrrsit .

Briefmarken ,
20000 verschiedene garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen vcllende ans
Wunsch an Sammler mit 40 bis 60 "><>
Rabatt unter allen Katalogen .

Wien I, Adlergasse 8.
Emkans . Tausch.

Lehrstelle gesucht.
Für lüjährigeS Mädchen mit »uter Schul- und HandelS ^chul'

vorlildung wird zu Ostern Lehrslelle in En nos - oder Fabuk .gschä t
eventl a . ich nur Büro gesucht. Offerten unter Nr. 3420 ins
Tagblatlbüro erdetem I

Lme grosse SLuSung eedler

Wglilef
ist io todolloser (Qualität einxetrolfon bei

Lsr » « sgsr , IWMlint.
Li' bpi ' inLvnslnssse , uLcllst äow ItoiilloUpIrrtr :.

lelepfton 358.

keltere ?4ocieIIe
Kompletter

limmefeinriclitungen u . ^inrelmöbe !
xeben vir , um ckamit ru räumen , ru aullerorckentlick

i-eckurieften weisen
nnck ru

coulanleslen 2ak ! ung8beclingungen
ob.

I^I . kreutlingepLOo .
llosmöbettsbri !« — Ksiserstrstte 167.

- "7 - - I !
^ W !

5<KIuK
Montag sbsncl .

MM MN kkM
für

MM«lge üewlllllte kawiiie
unö llaru

» oppslts tzmlim
ollsr

10 °/° Ssr -ksbsN

Inli Huvk

TZliLfZtüffe, lilllliufMlil'Mi'eii, üll 8feil^-ksi :kei,
iitsfelr- lllii! Ilnben -fonfelltillli

» « rrsnskrsSs 2S .

I
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